
Theatergruppe Auslikon-Balm mit einem neuen Stück 

Gerettet mit Tee und dem Glauben an das Gute im Menschen 
sö. «Alle lieben OpaL» Der Titel dieses 
Bühnenstücks klingt nach Harmonie. 
Aber wer die Theatergruppe Auslikon­
Balm kennt der weiss, dass die Laien­
schauspieler alles andere als zahm auf 
der Bühne agieren._ Das war auch bei 
der Premiere in diesem Jahr nicht an­
ders . Das Theaterstück von John Pa­
trick bot den Schauspielern eine echte 
Basis, um dem interess ierten Publikum 
einen vergnüglichen Abend zu berei­
ten, der mit kriminellen i\tlachenschaf­
ten begann und aus einem schlitzohri­
gen Gaunertrio in mehreren Etappen 
ganz liebenswerte Zeitgenossen wer­
den liess. 

IDas Gute im Menschen 
Diese Verwandlung war einzig einer 
Frau mit Namen Opal Knutti (Christa 
Wolf Meyet} zu verdanken. Diese et­
was schrullige Frau, die mit ihrem Ka­
ter in einem abrissreifen I-laus wolmt 

und die ihren Geburtstag jedes Jahr zu 
Ostern feiert, diese Frau glaubt in un­
erschütterlicher Weise an das Gute im 
Menschen. So kornmt sie gar nicht auf 
den Gedanken, dass Isabelle (Patrizia 
Mastrovito), Prof. Anselm Winter (Ve­
li Rutz) und Toni Menini (Thomas 
Ftey) ganz spezielle Pläne verfolgen. 
Das Trio will Opal Knutti hoch versi­
chern, um deren Versicherung zu kas­
sieren. D.ie drei scheuen auch nicht da­
vor zurück, einen Unfall zu organisie­
ren, um ihrer treugläubigen Vermiete­
rin zu schaden. Doch diese hat nicht 
nur eine Vorliebe für Tee in allen Le­
benslagen sondern auch eine ganze 
Herde Schutzengel. Jeder Versuch, 
Opal ins Jenseits zu befördern, schei­
tert. Und jedes Mal wird einer der drei 
Gauner zum vermeintlichen Lebensret­
ter, der von Opals Dankbarkeit so ein­
genommen wird, dass er der Frau nie 
wieder schaden wi II. 

Der Verdacht des Polizisten scheint sich zu bestätigen. Doch für Opal steht fest: 
Alle drei vermeintlichen Verbrecher sind ihre Lebensretter. 1 

Begeistertes Publikum · 
Es war eine aufwendige Produktion, 
die sich die Mitglieder der Theater­
gruppe für die diesjährige Saison aus­
gesucht hatte. Aber jahrelange Erfah­
rung haben aus den Laien auf und hin­
ter der Bühne schon Routiniers ge­
macht, die keine Herausforderung 
mehr scheuen und hohe Anforderun­
gen an die eigene Arbeit stellen. So 
brach die Bühnenkulisse in jeder Auf­
führung mit wahrem Getöse und auf 
Befehl zusammen, ohne das es nen­
nenswerte Verletzungen für alle Betei­
ligten gab. Das Publikum war begeis­
tert und belohnte die Leistungen der 
Laienschauspieler, dazu gehörten 
noch der Arzt auf der Bühne (Valeyian 
Walsm') und der Polizist Maser (Ueli 
B1·unner), mit viel Applaus. Aber auch 
dle Bühnendekoration darf an dieser 
Stelle nicht unerwähnt bleiben. Wie 
die Schauspieler mit viel Herz in ihre 
Rollen schlüpften und überzeugend 
spielten, so hatten die Helfer hinter 
den Kulissen mit viel Liebe zum Detail 
für die Ausstattung und für das Gelin­
gen der Aufführungen gesorgt. Max 
Pettennand, Renate Ftey und Prisca 
Niederhauser waren für die Kulisse 
verantwortlich und wurden von Ueli 
Rutz unterstützt. Die beiden letztge­
nannten Frauen übernahmen mit Mi­
chaela Rutz auch noch die Arbeit am 
Büffet. Armin -Bamert, Guy Nleyer 
und Willi Schellenbetg kümmerten 
sich um die Technik. Daniela Barnett 
und Gaby Schmidli sorgten hinter der 
Bühne für den reibungslosen Ablauf. 
Sie alle wurden tatkräftig von vielen 
Helfern und Helferinnen unterstützt, 
ohne die ein solches Projekt gar nicht 
möglich wird. Und schon bald geht es 
an die Planungen für das nächste Pro­
jekt. Die Freunde der Theatergruppe 
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Opal ahnt nicht, dass ihre drei Mieter böse Gedanken hegen. 
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